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Versuchsatomkraftwerk Lucens
Japan ist am 11. Marz 2011 im Nordosten von einem Erdbeben der Stärke 9,0 erschüttert worden

Dadurch wurde ein Tsunami ausgelöst, welcher enorme Zerstörung anrichtete. Überdies
droht in den Atomanlagen eine dritte Katastrophe durch diverse Störfälle.

Nahezu in Vergessenheit geraten ist ein Atomunfall in der Schweiz Ende der 1960er Jahre m der
Nähe der waadtländischen Ortschaft Lucens im Broyetal.
Aufgrund von Gesuchen aus der Industrie und von Elektrizitätsgesellschaften empfahl der
Bundesrat der Bundesversammlung den Bau eines Versuchs-Leistungsreaktors. Im März 1960

bewilligten die eidgenössischen Räte Finanzmittel im Umfang von 50 Mio.Fr. für das Vorhaben
Die Anlage wurde ausserhalb von Lucens errichtet (Spatenstich am 1. Juli 1962) und ausser

einigen Betriebs- und Lagergebäuden unterirdisch in drei Felskavernen angelegt. Diese befanden
sich in porösem, wasserführenden Sandstein, sodass ein gut funktionierendes Drainagesystem
für die Werksicherheit unerlässlich erschien

Der Reaktorbau war durch mehrere Pannen und finanzielle Probleme gekennzeichnet. Einige
Elektrizitätsgesellschaften planten den Kauf von fertigen Reaktoren und stiegen aus dem Projekt
aus. In Lucens liefen die Kosten davon und der Zeitplan musste revidiert werden. Risse im Fels

und Wasseremtritte zeigten die Undichtigkeit der Kaverne, was die Überarbeitung des Drainage-
systems erforderte. Die Kaverne wurde zum Sicherheitsproblem.

Die Projektplanung sah Kosten von 64,5 Mio.Fr vor; sie stiegen bis zur Endabrechnung auf
112,3 Mio.Fr.. Noch schlimmer waren die Probleme mit den vorgesehenen Brennelementen;
eines davon schmolz und der Forschungsreaktor in Würenhngen musste vollständig zerlegt und
dekontaminiert werden

Im Mai 1967 gab Sulzer den Austritt aus dem Projekt und Lucens stand vor dem Ende. Das
Kernkraftwerk konnte schliesslich am 10. Mai 1968 der Elektrizitätsgesellschaft Energie Ouest
Suisse (EOS) zum Betrieb übergeben werden, es musste aber drei Monate später wegen eines
technischen Defekts wieder abgeschaltet werden. Nach einer Revision wurde der Betrieb am 21.

Januar 1969 wieder aufgenommen. Die Steigerung der Reaktorleistung führte zur Überhitzung
mehrerer Brennelemente, wobei eines sich so stark erhitzte, dass es schmolz und das Druckrohr
zum Bersten brachte Schweres Wasser und geschmolzenes radioaktives Material wurden durch
die Explosion durch die Kaverne geschleudert Mittels einer automatischen Schnellabschaltung
wurde der Reaktor ausser Betrieb gesetzt.

Bis Ende 1971 wurde der Reaktor zerlegt und dekontaminiert Die total 250 Fässer radioaktiver
Abfalle wurden 2003 von Lucens in das Zwischenlager nach Würenhngen transportiert. Eine

Untersuchungskommission publizierte ihren Schlussbericht erst 1979. Als Ursache des Unfalls
erachtete sie die Wasseransammlung in einigen Brennelementen, was zu ihrer Korrosion und

entsprechenden Ablagerungen von innen führte. Dadurch hatte sich der Platz für das Kühlgas
verengt. Durch die verminderte Kühlleistung erfolgte eine Überhitzung mehrerer Elemente, was

zur partiellen Kernschmelze führte. In der Folge konnte bei Messungen in der Umgebung des

Versuchsatomkraftwerks nur em leichter Anstieg der Radioaktivität festgestellt werden.

Die Internationale Bewertungsskala für nukleare Ereignisse (INES-Skala) registriert Störfälle
von 0 (Ereignis ohne oder mit geringer sicherheitstechnischer Bedeutung) bis 7 (katastrophaler
Unfall); Lucens steht bei Stufe 4-5 und zählt zu den schwersten Störfällen, die sich bei friedlicher

Nutzung der Atomenergie ereigneten. Da es sich um einen relativ kleinen Reaktor in einer
Felskaverne handelte, führte der folgenschwere Zwischenfall nicht zur Katastrophe.
(Vgl. die Arbeit von Tobias Wildi, Der Traum vom eigenen Reaktor Die schweizerische Atom-
technologieentwicklung 1945 - 1969, Chronos, Zürich 2003).
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